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Konzerte und Kunst in Bern
Der Aufbau, wie er sich durch die Auswahl

von Werken von Bach, Mozart, Beethoven und
Schumann ergibt, ist gut fundiert; durch die
Progressivitiit erlahmt die Spannung nicht,
auch dann nicht, wenn das Programm eigent-
lieh zu lang ist. Klar und hell eröffnete Bachs
4. Concerto das 6. Abonnementskonzert der
Bernischen Musikgesellschaft, in der sauberen,
beschwingten Darlegung von Luc Balmer und
den Solisten Alphonse Brun, André Bosshard
und E. Defrancesco; Continuo: Dr. Max Zulauf
(Flügel?!). Den Gegenpol dazu bildete die
blühende Frühlingsromantik Schumanns. Fun
wahres Bekenntnis zu Wald und Feld, Wieder-
erwachen und -Auferstehen war die Natur-
Schilderung der 1. Symphonie, mit Recht feiert
das Publikum Lue Balmer und das begeistert
mitgehende Stadtorchester.

Als Solist des Abends stellte sich Wilhelm
Kempff vor. Wer ihn früher als wilden Drauf-
giinger kannte, staunt heute über seine Abge-
kliirthcit. Seine Interpretation bleibt eigen-
willig, doch niemals werkfremd. Mit einer
technisch spielerischen Leichtigkeit meisterte
er Mozarts C-Dur-Konzert (K. V. 467), makel-
los in Empfindung und Ausführung, über jeg-
liehe äussere Schwierigkeiten erhaben, ein
Spiel, wie wir es nur mit dem Geiger Frances-
calti vergleichen können. Bemerkenswert war,
wie sich der Künstler anschliessend auf die
Eigenart eines Bcethovenschen Spätwerkes
umzustellen verstand. Das Op. 109 ist empfin-
dungsstark, doch weltfremd. Kempff bot darin
wiederum eine grossartige Leistung. Kein
Wunder, dass ihn das hingerissene Publikum
erst nach zwei Zugaben entiiess. we/c.

Volkstümlicher Abend des Jodlerklubs „Berna"
Am 6. Februar veranstaltete der Jodler-

klub „Berna" wieder einen seiner volks-
tümlichen Abende, dem ein voller Erfolg be-
schieden war. Die verschiedenen JodelVorträge
wurden init Begeisterung aufgenommen und
auch die Leistungen der Trachtengruppen
fanden viel Beifall. Originell wirkte besonders
das Schottischjödeli, ein Solojodel von Gritly

Nick. Die Zytgiogge-Gesellschaft hat mit ihrem
Lustspiel ,,Dr Ghuehhandei" von Ernst Esch-
mann, wieder von neuem ihr schauspielerisches
Können unter Beweis gestellt. Der dem Pro-
gramm folgende Chilbibetrieb vereinigte die
Anhänger volkstümlicher Kunst bis in die
frühen Morgenstunden in fröhlichem Beisam-
menseiii. ^

Nikiaus Manuels Totentanz im Kunstmuseum
In Bern.

In Gegenwart von zahlreichen Regierungs-
mitglicdern und Kunstfreunden wurde am
letzten Sonntag die hoch interessante- Aus-
Stellung von Nikiaus Manuels Totentanz und
andere Totentänze durch den Präsidenten des
bernischen Kunstmuseums, Herrn Dr. .1. 0,
Kehrli, mit kurzen, aber prägnanten Worten
eröffnet. Interessant war vor allem die An-
regung Herrn Dr. Kehrlis, unsern Künstlern
auch heute die Gelegenheit und Möglichkeit
zur Schaffung solch gewaltiger Kunstwerke zu
bieten. Er wies dabei auf die bevorstehende
Neugestaltung des Bremgartenfriedhofes hin,
die die gewünschte Gelegenheit dazu bieten
würde. Herr Dr. Riggenbach aus Basel er-
läuterte mit einigen Worten die Entstehungs-
geschieht« der Totentänze überhaupt. Die Aus-
Stellung zeigt in ihrer Eigenart Meisterwerke
von seltener Grösse, und wir dürfen der Leitung
des Kunstmuseums dankbar sein, dass es ihr
trotz grosser Schwierigkeiten- gelungen ist,
diese Kunstwerke auch dem Berner Publikum
zugänglich zu machen. //. /v.

Präsidenten Herr M. A. Buser, beide in der
Leitung des Schweiz, Modell-Eisenbahn-Clubs
(SMEC.) Bern, ernannt:-Zur Aufnahme der im
April 1943 stattfindenden Ausstellung, die eine
Gesamtschau des schweizerischen Eisenbahn-
Modellbaues vermitteln wird, ist die Aula des
städtischen Progymnasiums in Bern vorge-
sehen. Angesichts der grossen Zahl der ange-
meldeten Modelle haben sieh die Veranstalter
genötigt gesehen, eine Reihe weiterer Räum-
lichkeiten zu belegen. Die Bedeutung deS Mo-
dellhaues für den Verkehr erfährt ihre beson-
dere Betonung durch den Umstand, dass die
SBB., die Schweiz. Zentrale für Verkehrs-
förderung und die BLS. die Ausstellung aktiv
fördern, werden. (Mitg.)

Gereimte Rätsel.

Ich wohn' in einem steinernen Haus,
Da lieg' ich verborgen und schlafe;
Doch ich trete hervor, ich eile heraus,
Gefordert, mit eiserner Waffe.
Erst bin ich unscheinbar und schwach und
Mich kann dein Atem bezwingen; [klein,
Ein Regentropfen schon sangt mich ein.
Doch mir wachsen im Fluge die Schwingen;
Wenn die mächtige Schwester sich zu mir gesellt,
Erwach' ich zum furcht bar'n Gebieter der Welt.

Ohne Fuss steig ich die Stiegen,
Ohne Flügel kann ich fliegen.
Oftmals beiss' ich ohne Zähne,
Und ich bin schuld au mancher Träne,
Darum jagd mit Saus und Braus
Man mich oft zum Haus hinaus.
Nur der Metzger mag zu Zeiten
Mich in seiner Kammer leiden.
Endlich aber ohne Lohn
Lässt auch er mich kalt davon.

II. Schweiz. Eisenbahn-Modcll-Ausstellung in
Bern

In Bern trat, das Organisationskomitee für
die IL Schweiz. Eisenbahn-Modell-Ausstellung
zusammen. Die Veranstaltung steht unter dem
Patronat, der Herren "fTr. E. Bärlschi, Stadl-
Präsident, Dr. M. Paschoud, Generaldirektor
der SBB. und IL Aebv, Direktor der Lehrwerk-
Stätten der Stadt Bern. Zum Präsidenten des
Komitees wurde Herr Ii, Haas und zum Vize-

Lösung des Kreuzworträtsels aus Nr. 6.

Waagrecht: 5. Atlas, 6. Schuh, 7. Donau,
9. Saege, 10. Knopf, 12. Tuele, 15. Pflug,
16. Zinke, 17. Iltis, 18. Zenit.

Senkrecht: 1. Stroh, 2. Tabak, 3. Schaf,
4. Lunge, 8. Unfug, 9. Spitz, 11. Pfalz, 12. Tu-
nis, 13. Eisen, H». Aktie.

Lösung der gereimten Rätsel:
Oben Funke, unten Bauch.

DER KAUKASUS

Land des Reichtums und der Sagen

von Boris Wartanoff

220 Seilen mit 6 Kunstdrucktafeln und

2 Uebersichtskarten in illustr. Umschlag

Fr. 6.— plus Umsatzsteuer

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

sowie in allen Buchhandlungen und Kiosken

Neue Kurse
für Handel, Verwaltung, Ver-
kehr, Sekretariat beginnen am
18. März und 29. April
Diplomabschluss. Erfolg-
reiche Stellenvermittlung

Handels- und
Verkehrsschule

BERN 4 Wallgasse 4
Telephon 3 5449

Erstklassiges Vertrauensinstitut

Gegründet 1907

Diplomierte Handelslehrer

Verlangen Sie Prospekte

ABONNIERT

®ie Serner ®ocfte

Rheuma
behandelt man erfolgreich durch
Ridium-Heilschaura-Parapack
».<*uf schriftliche ärztliche Ver-
Ordnung hin"

Parapack-Initiiut Bern,
Laupenstr. 12, Tel. 2 45 61

Institutsarzt

Tuchfabrik Schild AG. Bern
Wasserwerkgasse 17 (Malte) Telephon 2 2612

Herren«Anziige
HerrensMäntel

Sportanzüge
Schweizerarbeit
von der Rohwolle bis zum fertigen Kleid in moderner Ausführung

vie ocubicK wc»c«c 218

K «nserte uncl Kunst in lìcrn
Der ^Vutliî»»», wie er ijielì d»»rolì die aVu8wal»l

von Werken von Uacb, Nuzart, beetlluven unrl
Lokumunn ergibt, ist gut kundiert; durob die
progressivität vrlabmt (lie Lpannung nieiu,
nue!» dann nirbt, wenn dos Programm rident-
lieb zu lang ist. Klar und bell erökknete baobs
i. Donoerto das s. àbonnementskonzert der
kerniscben llluzikgesellscbskt, in der sauberen,
besokwingten Darlegung von lbuc kalmer und
den Solisten IVlpbonse brun, ^ndrè kossbard
und K. Dekrsncescoz Duntinuo; Dr. Vax Zulank
iKIügel?!). Den Degenpol dazu bildete die
blübende Krüblingsroinantik Lebumanus. bu»
wabres Uekenntnis z» Wald und Keld, Wieder-
«rwî»el»en »»nd -/»»»ker8teì»ei» >vnr die I^atnr-
seliilderniig tier 3^mi»l»onie, »»»it Deelìt keiert
da« Publikum Due lîalrner und das begeistert
in»tgel»e»»de 3tadtorel»e8te»'.

KIs Solist des Abends stellte sieb Wilbelm
Kemplk vor. Wer ik» krübvr als wilden Drauk-
gänger kannte, staunt beute über seine rtbgv-
klärtbeit. Seine Interpretation I>lvibt eigen-
willig, doel» niemals werlckiemd. Klit einer
teobniseb spieleriscken Deiebtigkeit meisterte
er Hlozarts D-Dur-Konzert <K. V. 567j, makel-
los in Kmpkindung und /Vuskülirung, über jeg-
liebe äussere Lcbwierigkeiten erbabe», ein
Lpiel, wie wir es nur mit dem beiger Kraness-
eatti vergleiebe» können, bemerkenswert war,
wie sieb der Künstler ansekliessend auk die
Kigenart eines beetbovonseben Spätwerkes
umzustellen verstand. Das Dp. 109 ist empkin-
d»»ng88tk»rl<, doel» weltlreind. Kernest ì»ot d:»»»»»

wiede»»»»»» eine großartige l^eÎ8t»»ng. Koii»
Wunder, dass ibn das bingerissvno pnbliklnn
er»t nael» xwei /»>g:»ì)ei» enìiiess. wr/c.

Volkstümlicber ladend des ^odlerkluds „Serna"
^ m <>. Kebrnar veranstaltete der .Indler-

Klub „berna" wieder einen seiner vnlks-
tümliel»ei» ^Vl»o?»de, dem ein voller Drkolg lie-
»ebiede» war. Die versekiedenen dudelVerträge
wurde» mit begeistern«» aukgenommen und
aucb die Dkistungen der Vracbtengruppen
landen viel beika». Driginell wirkte besonders
das Sebottisebjödeli, ein Solojodel von Dritlz?

I^ielc. Die Xvtglogge-De8ell8el»î»lt l»at mit il»rem
IsU8t3pivl ,,Dr Dl»»»el»l»i»l»de!" von Drust D3el»-

mann, wieder von neuem ikr scbauspielerisebes
Können unter beweis gestellt. Der dem pro-
gramm kolgend» Dbilbibetriek vereinigte die
Vnbänger volkstümlieber Kunst bis in die
krüben IVlorgvnstunden in kröbliebem beisain-
inen8ein.

Kiklaus Manuels Votentanz im Kunstmuseum
in kern.

In Degenwart von zablreieben begierungs-
Mitgliedern nnd lv»»n8lkreninlen w»»rde »in
leisten 3ountî»g die l»oel» interes8»nte ^U8
Stellung von Kiklaus Vlanuels Intenta»/, und
ändere l'otentnn/.e durel» <len l'ràidenten des
berniseben Kunstmuseums, Herrn Dr. ,1. D.
lvelnli, mit lcurxer», :»l»er s»räg»»!»i»tei» Worten
erükknet. Interessant war vor allem die àn-
reguug Derrn Dr. Xel»»l»8, nn8ern l<nn8tlern
aueb beute die Delegenbeit und ütögli< bkeil
zur Lebalkung soleb gewaltiger Kunstwerke zu
bieten. Kr wies dabei auk die bev»rstebende
l^eugestaltnng de8 lli einga» te»»ki iedl»ote8 l»ir»,
die die geWünsebte Delegenbeit du/.u bieten
würde. Herr Dr. biggenbaeb aus basel er-
läuterte mit einigen Worten die Dnt8telmng8-
gesebickte der 'I'otentänze ül>erbaupt. Die .Vus-

Stellung zeigt in ibrer Kigenart »eisterwerke
von seltener ('.rosse, und wir dürken der I.eitung
des Kunstmuseums dankbar sei», dass es ilir
trotx gro88er 3el»wieriglieite»» gelungen i8t»
die8e K»»»»8twerl<e a»iel» dem Derner I^ul)liliun»
/.ugAnglielì xu mnelìeu. //. /t.

^rüsidenten Herr ^l. .V. Duser, lieide in der
beitung des Lebweiz, Vlodell-Kisenbabn-DIubs
sLNKD.^ bern, ernannt. X»r .Vuknabme der im
Vprd IbVI stattkindendaN Ausstellung, die eine
<ie8Amt8eiìnu <le8 8eli>veixeriselien Di8enl)kìlìn-
»odellbgues vermitteln wird, ist die .-Vula des
Ztüdtiselien Drogvmn»8ium8 in Dern vorge-
«eben. ^Vngesiebts der grossen AabI der ange-
meldeten Nodelle kaben sieb die Veranstalter
genötigt ge8eöen, eine Deiöe weiterer Dnum-
lield^eiten xu l»e!egen. Die Dedeulung deS ^Vlo-

dellliaues kür den Verkebr erkäbrt ibre beson-
dere betonung «lureb den ümstand, dass die
8bb., die Lobweiit. Zentrale kür Verkekrs-
körderung un«l die DD3. die ^U88tellung ulctiv
körderu werden. î^litg.)

(Zereimte bätsel.
leb wobn' in einem steinernen Daus,
Da lieg' ieb verborgen und seblake;
Doelì iel» trete öervor, jeli eile lìer:ìN8,
Dekordert mit eiserner Wttkke.
Kr8t l>in ielì un8elieinl)ar nnd 8eliW!ìelì und
>lieb kann dein Vt«n> bezwinge»; s^klein,
Kin begenlropken sebon saugt mieb ein,
Doe.Ii mir wAeli8ei» im l^luge die 8eöwingen;
Wen» die mäektige öebwestersiol» zu inir gesellt,
Drwneli' iel» x»>m k»irel»t!):»r'n Deliieter der Welt.

(»IN« Kuss sieig ieb die Ltiegen,
Dbne Klügel kann ieb biegen.
Dttmiì!8 l»e»38' iel» ol»ne ^nlìiìe,
lind ieb bin sebülil an maneber 'I'räne,
Darunl jagd mit Laus und braus
Na» mieb okt zum Haus liinaus.
Kur der Vletzger mag zu Zeiten
Vlieb in seiner Kainmer leiden.
Kndlieb aber obn« I.obn
l.i»88t s»»el» er »»»iel» Imlt dnvou.

II. 8ebweiz. Kisendabn-IVIodell-lVusstellung in
kern

I»» Der»» trat d:»8 Drg!»»»j8i»t»on8lion»itee kür
die II. öebweiz. Kise>d>abn-iVlo<lell-.VnssteII»»g
x»i8l»»»»me»». l)ie Veri»n8tî»lt»»l»g slvlìt uitter de»»»

Patronat der Herren Pr. K. bärtsebi, Ltadt-
Präsident, Dr. III. pasebond, tlenvraidirektor
der Lbb. nnd II. /Vel.v, Direktor der Kebrwerk-
Stätten der Ltailt bern. Zum Präsidenten des
Komitees wurde Herr K. Haas und zum Vize-

I-ösung des Kreuzworträtsels aus 5ir. 6.

WuAgreel»t : 5. ^Vtl:»8, 6. 8el»ul», 7. Dom»»»,
!>. Zaege, I<1. Kuopk, 12. 1'uete. 15. pklug,
1ö. Zinke, 17. lltis, 18. Zeuit.

3enl<reel»t: 1. 3t»«>l», 2. l'nÖAlv, 3. 3el»:»k,

5. I.unge, 8. Ilnkug, l>. 8>>itz, 1l. l'l'alz, 12. I'u-
»>i8, 13. Di8en, 1^«. ^Vl<tie.

Kösung der gereimten kätsel:
Dl»en 1'ni»lie, »inte»» lti»»»el».
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